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Ur 436 halle Montag den 17 September 1917J rm

Im Weſten lebhafter Artilleriekampf
Alexejew

Der politiſche General
Aus Stockholm 13 September ſchreibt uns ein ſtändiger

Mitarbeiter Jn der ruſſiſchen Schaukel des Generaliſſimus
iſt Alexejew wieder obenauf Er ſteht in der Macht un
mittelbar neben Kerenſki Dieſer hat ſich angeblich das letzte
Wort hinſichtlich der Kriegspolitik vorbehalten Dem glatz
köpfigen Slawen Alexejew ſollen die militäriſchen Opera
tionen überlaſſen ſein Jn Wahrheit iſt Alexejew jetzt der
zweite Tribun der ruſſiſchen Republik Er hat politiſche Auf
gaben Das zeigt ſich ſchon in ſeiner Miſſion Kornilow
gegen Er ſoll den kühnen Gegenſpieler kaufen oder
iſolieren Das iſt doch reine Politik Alexejew fühlt ſich
bei ſolchen Geſchäften auch viel wohler als auf dem Schlacht
felde wo er vom Gegner noch jedesmal prompt geſchlagen
wurde Der geſchwätzige General wie ihn die eigenen
Truppen nennen hat ſchon als Generalſtäbler unter dem
Zaren mit liberalen Anſchauungen kokettiert und den Herren
von der Duma den Hof gemacht Jn der Revolution wurde
er allerdings von den Soldatenorganiſationen peinlich über
raſcht So hatte er ſich die Entwicklung nicht gedacht Jn
jedem Regiment ein Soldatenausſchuß in jedem Korps ein
Zentralausſchuß in jeder Armee ein erweiterter Zentralaus
ſchuß im Hauptquartier ein Zentralkomitee dazu die ewigen
Streitigkeiten über die Form der künftigen Staatsverfaſſung
das war zuviel Politik ſelbſt für Alexejew Er begab ſich

tach Pſkow Dünaburg und Riga um in großen Verſamm
lungen die Soldaten über die Gefährlichkeit ihres Beginnens
aufzuklären Aber es war zu ſpät Die Soldaten lachten
ihn aus als er die Forderung eines annexionsloſen Frie
dens utvpiſch nannte Ein Sowjetmann erwiderte ihm Die
ruſſiſchen Soldaten wollen keine weitere Fortführung des
Krieges nur weil einige leichtſinnig unterſchriebene Papier
ſetzen es im Jntereſſe einer gewiſſen geldgierigen Menſchen
klaſſe verlangen die Zeit der Volksverdummung hat aufgezört Die Delegierten von zehn Diviſionen am weſtlichen
Frontabſchnitt forderten den Rücktritt Alexejews und erklär
ten man werde ſeinen Befehlen nicht mehr gehorchen Wo
hin auch Kerenſki auf ſeinen Frontreiſen kam begegnete er
oem Rufe Alexejew muß zurücktreten Tatſächlich ſetzte
Kerenſki nach ſeiner Rückkehr nach Petersburg die Abſetzung
Alexejews durch Warum rief er ihn jetzt wieder Die
Antwort auf dieſe Frage iſt ſehr einfach Weil die Entente
es befahl Alexejew redet gleich ſeinem Freunde Bruſſilow
unabläſſig einer neuen und immer wieder neuen Offenſive
das Wort Er redet wie die engliſchen und franzöſiſchen
Offiziere ihm vorreden Als Haig ihn im Frühling dieſes
Jahres antelegraphierte Jndem wir der großen Taten
unſerer ruſſiſchen Waffenkameraden gedenken ſind wir über
zeugt daß das tapfere ruſſiſche Heer unter Jhrer ausgezei h
neten Leitung neue Triumphe erringen wird Wir wollen
den Kampf fortſetzen bis der Feind geſchlagen und die Ge
biete die nun vom Feinde beſetzt ſind wieder befreit ſind
ſandte Alexejew folgende Antwort Jch bitte Sie überzeugt
zu ſein daß das ruſſiſche Heer trotz der Schwierigkeiten die
der Regierungswechſel mit ſich gebracht hat andauernd ſeine
Pflicht gegen die tapferen Alliierten tun und ihnen alle
Unterſtützung zuteil laſſen werden wird dadurch daß es die
Offenſive ergreift ſobald die Wetterverhältniſſe dieſes zu
laſſen Die Wetterverhältniſſe haben die verſchiedenſten
zuſſiſchen Offenſiven zugelaſſen und ſie ſind alle zuſammen
gebrochen Alexejew iſt auch durch den Fall Rigas nicht von
ſeinem Wahn geheilt worden Und weil er immer noch von
Offenſiven träumt und den Engländern nach dem Mund
redet hat ihn Kerenſtki ſich verſchrieben Es iſt ein rein
politiſcher Schachzug Kerenſki merkte daß man ihn in Lon
don fallen laſſen werde wenn er in dem perſönlichen Zwei
kampf mit Kornilow unterliegt Und dagegen gab es kein
beſſeres Mittel als Alexejew den Offenſivenredner und
Liebling des Verbands gegen Kornilow auszuſpielen Alexe
jew hat ſofort nach ſeiner Ernennung Kornilow aufgefordert
ſich zu ergeben Er hat auch die ins Hauptquartier entſandte
Unterſuchungskommiſſion begleitet Ob ihm der Vogel ins
Sarn geht Oder ſollte Kornilow vielleicht der Schlauere
jein

Petersburg 15 September Meldung der Petersb
Telegraphen Agentur Jn einer in der letzten Nacht in
Petersburg zuſammengetretenen Verſammlung des Arbeiter
und Soldatenrates wurde mit 279 gegen 115 Stimmen eine
Entſchließung angenommen in der es heißt

Der Arbeiter und Soldatenrat hält es für ſeine Pflicht
zu erklären daß in Zukunft nicht nur jede Macht der Bour
geoiſie und der Kadetten deren Teilnahme an der Verſchwö
rung Kornilows außer Frage ſteht beſeitigt werden muß
ſondern daß auch jede Politik einer unverantwortlichen Koa
ſition endgültig aufzugeben iſt um zu verhindern daß der
militäriſche Oberbefehl und die Regierungsgewalt wieder
zum Herd einer gegenrevolutionären Verſchwörung gemacht
werden Der A und Rat iſt der Anſicht daß der alleinige

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Gute Sicht begünſtigte die Entfaltung lebhafter Feuer
tätigkeit

Jn Flandern ſteigerte 62 der Artilleriekampf an der
Küſte und in einzelnen Abſchnitten zwiſchen Houthoulſter
Wald und Lya mehrmals zu heftigſtem Trommelfeuer Eng
liſche Jnfanterteangriffe erfolgten nicht Es kam lediglich
zu örtlichen Vorfeldgefechten bei denen Gefangene in unſerer
Hand blieben

Nordöſtlich von Arras ſtießen nachts ſtarke Erkundungs
abteilungen der Engländer vor an einigen Stellen auch bis
in Zuſere Linien von wo ſchneller Gegenſtoß den Feind ver
trieb

Auch bei St Quentin bereiteten die Gegner mit Feuer
überfällen Vorſtöße ihrer Aufklärer vor die überall zurück
geworfen wurden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne vornehmlich ſüdöſtlich von Soiſſons

ferner in der Champagne und vor Verdun ſchwoll die Kampf
tätigkeit der Artillerien zu ſtarker Wirkung an Jn mehreren
Erkundungsgefechten büßten die Franzoſen Gefangene ein

Aus feindlichen Flirgergeſchwadern die geſtern Kolmar
zweimal angriffen wurden zwei Flugzeuge durch unſere
Jagdſtaffeln abgeſchoſſen

Außerdem verloren die Gegner 16 Flugzeuge
Oberleutnant Berthold brachte am 15 September

D

beiden letzten Tagen drei Gegner im Luftkampfe zum Abſtur

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

23 000 Tonnen
Berlin 16 September Amtlich Jm Atlanti

ſchen Ozean Biskaya undin der Nordſee wur
nen durch unſere Boote wieder vier Dampfer und ein Seg
ler mit 23 000 Br Reg Tonnen verſenkt darunter die be
waffneten engliſchen Dompfer Malta 7884 Tonnen und
Roanoke 3755 Tonnen mit Stückgutladung eine

Vootsfalle in Geſtalt eines Dreimaſtſchoners die
mit zwei Geſchützen bewaffnet war und unter ſchwedi
ſcher Flagge fuhr Vom Dampfer Roanoke wurde der
Kapitän gefangengenommen

Der Chef des Admiralſtabg der Marine

Hinöenburg gegen Wilſon
Saarbrücken 16 September Auf das von den wirt

ſchaftlichen Vereinen des Saarreviers und Lothringens aus
Anlaß der Wilſonſchen Antwortnote an Generalfeldmarſchall
von Hindenburg gerichtete Telegramm iſt folgende Antwort
eingegangen

Der Handelskammer und den NRitunterzeichnern
herzlichen Dank für ihr Fernſchreiben Der plumpe Ver
ſuch Wilſons Kaiſer und Volk zu trennen
konnte nur mißlingen Anders wie das ameri
kaniſche Volk zu ſeinem Präſidenten ſteht das deutſche Volk
zu ſeinem angeſtammten Herrſcher deſſen bald dreißig

jähriger Führung es ſo unendlich viel verdankt Das hat
S Wilſon überſehen Feſter noch ſchart ſich das deutſche Volk

um ſeinen Kaiſer Es hält ſeine alte Treue dem Kaiſer
und dem Reich Hindenburg

Graf Luxburg wehrt ſich
Das Neue Wiener Tageblatt meldet aus Paris Die

Blätter berichten aus Buenos Aires Der deutſche Geſandte
Graf Luxburg beſtreitet in einer Unterredung die
Echtheit der von Lanſing veröffent lichten
Depeſchen

Buenos Aires 15 September Meldung der Agence Ha
vas Graf Luxburg der von Cordoba kam und eine feind
ſelige Kundgebung auf dem Bahnhof von Buenos Aires be
fürchtete ſtieg auf den Bahnhof von St Martin 20 Kilo
meter von Buenos Aires unter dem Schutze der Behörden
aus Die Preſſe billigt einmütig die Haltung der Regierung

Sie ſtellte dem Grafen bekanntlich die Päſſe zu erklärte
aber ausdrücklich daß ſich dieſe Maßnahme nur gegen die
Perſon des Grafen nicht gegen Deutſchland richtet Die
ſrſanene werden im Verein mit ihren amerikaniſchen und
ſonſtigen erbärmlichen Brüdern natürlich fortfahren die an
ſich ſelbſtverſtändlich unerfreuliche n weid
lich Anssiſchtachten nur dürfen ſie eines dabei nicht vergeſſen
ein engliſcher Diplomat nannte amtlich den von

Ausweg aus der gegenwärtigen unhaltbaren Lage die Schaf
fung einer Gewalt ſein würde die aus Vertretern des revo

Griechenland ein obſtinates Bieſt Wer alſo im Glas
hauſe ſitzt wie Albion

zwei feindliche Flieger Oberleutnant Schleich in den

lutionären Proletariats und der Bauernſchaft zuſammen
geſetzt iſt deren Tätigkeit auf folgenden Grundſätzen be
ruhen müßte

1 Verkündung der demokratiſchen Republik 2 ſofor
tige Uebergabe aller Ländereien ohne Rückkaufsrecht die
den Grundeigentümern gehören an die Bauernausſchüſſe
bis zum Zuſammentritt der verfaſſunggebenden Verſamm
lung 3 Einführung einer Arbeiterkontrolle über die in
duſtrielle Produktion und über die Verteilung der Erzeug
niſſe Verſtaatlichung aller wichtigen Jnduſtriezweige wie
der Naphthaerzeugung der metallurgiſchen Produktion und
der Kohlenförderung durchgreifende Beſteuerung der
großen Kapitalien und Vermögen Einziehung der Kriegs
gewinne um das Land aus der wirtſchaftlichen Desorgani
ſation zu befreien 4 Erklärung aller Geheimverträge für
null und nichtig und ſofortiger Vorſchlag eines allgemeinen
demokratiſchen Friedens an alle kriegführenden Länder
5 gleichzeitig ſollen ſofort folgende Maßnahmen ange
ordnet werden

1 Aufhebung aller Unterdrückungen gegen die Ar
beiterklaſſen und Einrichtungen Abſchaffung der Todes
ſtrafe an der Front Wiederherſtellung der abſoluten
Freiheit politiſcher Propaganda und zwar für alle de
mokratiſchen und militäriſchen Organiſationen Enk
fernung aller gegenrevolutionären Elemente vom Armee
kommando 2 das Recht der örtlichen Verbände
Kommiſſare zu wählen 3 Verkündung des Rechts der
Nationen über ihr politiſches Leben zu beſtimmen d d
volle Befriedigung aller Forderungen Finnlands Und der
Ukraine 4 Auflöſung der Dumg und des Reichsrates

dem Geſeh

Petersburg 16 September Meldung der Petersb
Telegraphen Agentur Die maximaliſtiſche Ent
ſchließung die der Arbeiter und Soldatenrat geſtern mit
279 gegen 115 annahm und die wir bereits telegraphiſch mit
geteilt haben erhielt die ſe Stimmenmehrheit nur infolge
der Abweſenheit des größten Teiles der Soldaten Abge
ordneten in der Sitzung Daher hat auch der in einer neuen
diesmal vollſtändigeren Sitzung vereinigte Arbeiter und
Soldatenrat mit überwältigender Stimmenmehrheit obenge
nannte maximaliſtiſche Entſchließung abgelehnt und die mini
maliſtiſche Entſchließung angendnmen die folgendermaßen
lautet Die tragiſche Situation des Landes macht es not
wendig vaß die Verfaſſung und die revolutionäre Gewalt
ſtark und frei von jedem Kompromiß mit den gegenrevolutto
nären bürgerlichen Elementen ſei Deshalb beſchloß der Ar
beiter und Soldatenrat 1 ſobald als möglich eine allge
meine Verſammlung der Vertreter der geſamten organiſier
ten Demokratie einzuberufen zur Löſung der Frage der Bil
dung einer Regierung die fähig iſt das Land zu leiten Bis
zur Einberufung der erwähnten Verſammlung bleibt die
gegenwärtige Regierung an der Macht indem ſie in engem
Verein mit der revolutionären Demokratie arbeitet die auf
gefordert wird der Regierung ihren tatkräſtigen Beiſtand
zu leihen 2 Es iſt notwendig daß die Regierung indem ſie
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ergreift in
engem Einvernehmen mit dem revolutionären Sicherheits
ausſchuß vorgeht 3 Die demokratiſchen Bevölkerungsklaſſen
werden aufgefordert geduldig die Entſcheidungen der er
wähnten demokratiſchen Verſammlung abzuwarten und ſich
jeder willkürlichen und ungeſetzlichen Handlung zu enthal
ten Am Ende der Sitzung gab der Vorſitzende Tſcheidſe
bekannt daß die erwähnte demokratiſche Konferenz in Pe

urg ſpäteſtens m 15 September abgehalten werden
wird

r

n

Potereburg 16 September Meldung der Petersb
TelegraphenAgentur Die vorläufige Regierung erließ
folgende amtliche Kundgebung Die Rebellion des Generals
Kornilow iſt unterdrückt aber die Verwirrung die ſie in die
Reihen der Armee und in das Land getragen hat iſt groß
Von neuem bedroht eine tödliche Gef das Vaterland und
ſeine Freiheit Jn der Erwägung daß es notwendig iſt die
politiſche Regierungsform des Landes feſtzulegen und in An
rechnung der einmütigen und begeiſterten Sympathie für
den republikaniſchen Gedanken die ſo klar auf der Moskauer
Staatskonferenz zum Ausdruck kam erklärt die vor
läufige Regierung daß die politiſche Regie
rungsform Rußlands die republikaniſche iſt
und proklamiert Rußland als republikani
ſchen Stagt

Die dringende Notwendigkeit entſcheidende Maßnahmenohne Verzug zu ergreifen um die et Staatsordnung
wiederherzuſtellen bewog die vorläufige Regierung ihre ge
ſamte a t Miniſtern wit dem Präſidenten des iniſterrats an der Spitze zu

I5auptaunfgaben die
übertragen Die vorläu erung ſetzt ſich alseins der

ſowie ſofortige Zuſammenberufung der verfeſſenge



mee

punkt

eine Sehnſucht Frieden

Ordnun
Kampffähigkeit der Armee

im Staate und die Erneuerung der
Jn der Ueberzen daß nur die Zuſammenfaſſungaller lebendigen Kuſte de chides das Vaterland aus der

peinlichen Lage zu ziehen vermag in der es ſich befindet
wird die Regierung veſtrebt ſein ſich zu vervollſtändigen in
dem ſie in ihren Reihen Vertreter aller der Elemente ziehe die

die ewigen und allgemeinen u des Vaterlandes über
die zufälligen Privat Partei oder Standesintereſſen ſetzen
Die vorläufige Regierung iſt ſich deſſen gewiß daß es ihr in
allernächſter Zeit gelingen wird dieſe ihre Aufgabe voll
lommen durchzuführen

Das ruſſiſche Kriegskabinett

Petersburg 16 September Meldung der Petersb
TelegraphenAgentur Die vorläufige Regierung teilt mit
Bis zur endgültigen Bildung des Kabinetts und angeſichts
der gegenwärtigen außerordentlichen Umſtände hat die vor
läufige Regierung alle Staatsgeſchäfte dem Miniſterpräſi
denten Kerenſki dem Miniſter des Aeußeren Tereſt
ſchenko dem Kriegsminiſter General Werchowski dem
Marineminiſter Admiral Werderewski und dem Poſt
und Telegraphenminiſter Nikitin anvertraut

Zu dem Beſchluß der vorläufigen Regierung in Pe
tersburg Rußland zur Republik zu erklären
muß man betonen daß der Diktator Kerenſki damit eine Ent
ſcheidung getroffen hat die nach den bisherigen Abſichten der
meiſten revolutionären Gruppen unbedingt der ge
ſetz gebenden Verſammlung vorbehalten
bleiben ſollte Die Berichte dieſer Tage ließen darauf
ſchließen daß ſich Kerenſki im Laufe der letzten Ereigniſſe
auf die Seite der Sozialiſten geſtellt hat Er zeigte daß er
von einem Zuſammengehen mit der kadettiſtiſchen Politik
nichts wiſſen wollte Kerenſkis Diktatur iſt jetztformell voll kommen Wie die Sowjets dieſe Wen
dung der Dinge hinnehmen werden bleibt abzuwarten

Natürlich iſt die Ententepreſſe jetzt bemüht den Eindruck
zu erwecken als habe ſie immer nur für den Sieg Kerenſkis
gebetet und niemals den Triumph Kornilows gewünſcht

Jn Rußland ſelbſt aber traten noch vor wenigen Stun
den viele publiziſtiſche Wortführer der demokratiſchen Or
gane gegen das in Kerenſtki verkörperte demokratiſche Prin
zip auf und für die von Kornilow repräſentierte Reaktion
ein Sie taten das weil ſie von der militäriſchen Gewalt
herrſchaft Kornilows eine Wiederherſtellung der ruſſiſchen
Kriegsmacht erhofften und ſie kehren erſt jetzt wieder ent
täuſcht zu Kerenſtki zurück

Verſchiedenen Nachrichten zufolge erwartet man übrigens
in Petersburg daß ſowohl General Kornilow als auch
Kaledin wegen Meuterei erſchoſſen werden Korni
low ſelbſt habe die Wiedereinführung der Todesſtrafe gegen
Meuterei im Heere geſchaffen Jn Petersburg ſei die po
litiſche Machtfrage für die Oeffentlichkeit intereſſelos gewor
den Die urſprünglichen Lebensfragen ſtänden im Mittel

Es herrſche die allgemeine Auffaſſung
daß die Hauptſtadt vielleicht in kurzer Zeit vor dem
Verhungern ſtehe Jn dieſer Stimmung gebe es nur

Kerenſkis neueſte Befehle

Petersburg 15 September Meldung der Petersb
TelegraphenAgentur Der Oberbefehlshaber Kerenſki
hat einen Tagesbefehl an Heer und Flotte er
laſſen in dem er darauf hinweiſt daß der Aufruhr Korni

Stadttheater

La Serva Padrona
Die Magd als Herrin

Komiſche Oper in 2 Aufzügen von Gen Ant Federico
Muſik von Giov Batt Pergoleſi

Nach der italieniſchen Originalfaſſung übertragen und
bearbeitet von Profeſſor Hermann Abert

Halle 16 September
Pergoleſi iſt durch ſeine 1733 geſchriebene erfolgreichſt

aufgenommene kleine Oper berühmt geworden Seine
übrigen Opernwerke wohl 13 an der Zahl ſind vom Plane
verſchwunden Serva hingegen wurde nicht nur für die
italieniſche Opera buffa der Folgezeit vorbildlich ſondern
auch für Paris und die Entſtehung der franzöſiſchen komiſchen
Oper erlangte durch ſie hiſtoriſche Bedeutung da damit 1772
die Buffoniſten ihre Vorſtellungen eröffneten Auch heute
wieder wurde man bei den Klängen oft gemahnt und das
iſt wichtig zu bemerken daß Pergoleſi einem Mozart bei
ſeinem Schaffen Pate geſtanden hat Vor ſieben Jahren
wurde Serva Padrona nun ſchon faſt 200 Jahre alt im
Lauchſtedter Goethe Theater in Prof Aberts Bearbeitung
im alten Gewande zu neuem Erfolge gehoben Die Auf
führung wurde unter Möricke der eine klangreiche Kapelle
von Mitgliedern des Berliner Blüthner Orcheſters dirigierte
mit dem Bearbeiter ſelbſt am Cembalo das auch in der
heutigen Aufführung wieder durch Herrn Univerſitätskurator
Oberregierungsrat Dr Meyer zur Verfügung geſtellt war
und in der glücklichen Beſetzung der Hauptrollen Aberto
Gmünr Weimar Serpina Schäfer Beling Mann
heim den Altkoſtliebhabern und Eingeweihten zum Lecker
biſſen ſeltenſter Art Nur muß man eben das Werk als
harmlosheiteres Spiel verbunden mit dem kleinen Kammer
muſik Orcheſter hinnehmen ſich möglichſt ſelbſt eine Perücke
auf den Kopf denken und mit Pergoleſi in jener Zeit leben
und genießen Die Abertſche Bearbeitung verfolgt vor allem
die Herſtellung der urſprünglichen Geſtalt Wiedereinführung
der alten SeccoRezitative eine Textüherſetzung mit dem
leichten Konverſationstone der einen Stich ins volksmäßig
Derbe trifft ſchließlich die Wiederherſtellung des Originalen
Orcheſters das nach der harmoniſchen Seite die grundlegend
rom Cembalo gegeben wird reicher jedoch ſtilvoll gehalten
gusgebaut iſt Direktor Sachſe hat in richtiger Befolgung
der Abertſchen Vorſchriften das Werk vorbereitet vor allem
den intimen Charakter des Kunſtwerkchens zu wahren ge
ſucht Er ſchaffte im großen Opernhauſe eine kleine an
auf der großen Bühne und ſetzte das kleine Kammer Orcheſter
mit dem CembaloSpieler der nach alter Art zugleich als
Dirigent fungierte im Koſtüm der damaligen Zeit vor der
kleinen Bühne auf die Bühne ſchrieb auch den Darſtellern
das gewünſchte Koſtüm vor und hatte für belebendes Gegen
e geſorgt Dazu war Kapellmeiſter Braun
fließenden flotten Vortrag bedacht und hob doch dur

e e e

h h e e e e
lows das normale Leben an der Front desorganiſiert habe
und u a beſtimmt

1 Jeder politiſche Kampf in der Armee ſoll aufhören
durch alle Mittel ſoll die Wiederherſtellung ihrer

ampffähigkeit erſtrebt werden
2 Die Truppentransporte ſollen nach dem Befehl des

Oberkommandos wieder aufgenommen werden
3 Die Verhaftungen der Führer ſollen unterbleiben

denen nur Gericht und Staatsanwaltſchaft ein Recht
ätten

4 Kommandanten dürfen nicht abgeſetzt werden
Der Tagesbefehl ſchließt mit dem Ausdruck der Zuver

ſicht daß die Armee die in den Tagen der Unruhen Treue
und volles Vertrauen zur vorläufigen Regierung bekundet
habe deſſen eingedenk ſein werde daß das Vaterland nur
durch Wiederherſtellung der Diſziplin in der Armee und

enge Vereinigung aller ſeiner Glieder gerettet werden
nne

Engliſch franzöſiſche Ermattung

Berlin 16 Sept Gelegentliche heftige r ſo
wie Teilangriffe unterbrechen von Zeit zu Zeit die an der
flandriſchen Front währende Kampfpauſe So
ſchickten die Engländer auch am 15 Sept um 6 Uhr nach
mittags öſtlich Ypern wieder mehrere Bataillone zum An
griff vor Der Einbruch gelang nur in ein kleines örtlich
begrenztes Neſt nördlich der Straße Ypern Menin Die
Engländer bezwecken mit dieſen an Menſchen und Munition
ſtets ſehr koſtſpieligen Vorſtößen mehr moraliſche als
materielle und taktiſche Jiele Durch ungausgeſetzte Muni
tionsverſchwendung und Blutopfer ſucht man den Eindruck
z erwecken als dauere die Flandern Offenſive noch an und
ucht ſo das Eingeſtändnis von ihrem kata

ſtrophalen Zuſammenbruche nach Möglichkeit
hinauszuſchieben Auch die engliſchen Ope rationen
an der Küſte hatten augenſcheinlich mehr demonſtrative

wecke Den engliſchen Luftgeſchwadern die tagsüber mehr
ach vor der flandriſchen Küſte kreuzten folgte in der Nacht

vom 15 zum 16 Sept die Beſchießung der deutſchen Vor
poſten querab Oſtende durch engliſche Zerſtörer und erfolg
loſer Vombenabwurf Auch die deutſchen Fliegergeſchwader
waren tätig Lager und Batterien wurden mit Bomben be
worfen und mehrere große Exploſionen beobachtet Ein
feindlicher Ballon wurde durch Vombenabwurf brennend
zum Abſturz gebracht Auch bei dem wiederholten Angriffe
im Art ois zwiſchen der Straße Arras Cambrai und Fon
taine errangen die Engländer keinen Erfolg erlitten jedoch
bemerkenswert hohe Verluſte

An der franzöſiſchen Front iſt die Erſchöpfung
noch größer Außer erhöhter Feuertätigkeit zwiſchen
Vauxaillon und der Lamotte Ferme und einem Patrouillen
unternehmen das am Hochberge abgewieſen wurde iſt von
franzöſiſcher Kampftätigkeit nichts zu melden Um dies
Stocken der Kampftätigkeit das den überaus
raſchen Zuſammenbruch der letzten Offenſive in der Cham
pagne und an der VerdunFront erweiſt zu verdecken greift
die franzöſiſche Heeresleitung zu ihrem alten Mittel An
griffe frei zu erfinden Der franzöſiſche Eiffelturmbericht
rom 15 Sept meldet auf dem rechten Maas Ufer nördlich

h ges Caurieres Waldes einen angeblich gelungenen franzö
ſiſchen Angriff Dieſer Angriff hat nur in der Phan
taſie des Eiffelturmberichterſtatters ſtattgefunden Jn
Wirklichkeit gab es hier keinerlei Kampf

An der geſamten Oſt front war die Gefechtstätigkeit
nur ſtellenweiſe etwas lebhafter Deutſche Stoßtrupps
kehrten mehrfach mit Gefangenen und Veute zurück

FJrntereſſante ein dere zu Kämpfen
m ume

nördlich Verdun geben die Ausſagen von 5 Offizieren und
etwa 200 Mann Gefangenen der 128 franzöſiſchen Jnfanteriediviſion die dort von den Deutſchen eingebracht wurden
Die Gefangenen ſchieben die Schuld an ihrem Mißgeſchicke
hauptſächlich auf den bei ihnen herrſchenden Munitions
mangel Die blutigen Verluſte entſprechen dem zum größten
Teile fehlgehen Unternehmen und betrugen ſchon amweiten Tage vor dem Angriffe durch das deutſche Artillerie
ſener etwa 10 Prozent Die 128 franzöſiſche Divi
fion hat nach glaubhaften Ausſagen ihrer eigenen Offiziere
rund die Hälfte ihres Beſtandes verlorenAn eine Fortſetzung des Angriffs durch dieſe
Diviſion wäre gar nicht zu denken da eine tiefe Nieder
geſchlagenheit Platz gegriffen habe Dieſe iſt um ſo leb
hafter als der Diviſionsgeneral Riberpray ihnen in einer
Anſprache vom 4 September verſprochen hätte daß ſie in
folge der franz ſchen Artilleriewirkung mit umgehängten
Gewehren in die deutſchen Stellungen ſpazieren würden
Freilich heißt es von dieſem General allgemein bei ihnen
II est très menteur il ne tient pas la parole qu il dit

vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein fetter Biſſen
Unter dieſer Ueberſchrift ging vor mehreren Tagen eine

Nachricht durch die Preſſe wonach der von einem UBoot
verſenkte engliſche Dampfer Port Curtis
4710 Tonnen 180 000 Zentner gleich 9000 Tonnen

Weizen geladen hatte
Mancher Leſer wird beim W der Zahlen ſtutzig

geworden ſein denn nach Adam Rieſe iſt 9000 faſt da
Doppelte von 4710 und es erſcheint unmöglich in ein Schiff
eine Ladung zu ſtauen die ſeinen Tonnengehalt um faſt das
Doppelte übertrifft Die Sache iſt aber trotzdem richtig Der
Tonnengehalt der Schiffe wird in Brutto Regiſter Tonnen
angegeben die je 2,83 Kubikmeter groß ſind Der Dampfer
Port Curtis würde alſo einen Rauminhalt von 4710 mal

2,83 gleich 13 300 Kubikmeter haben und danach dieſe Menge
Ladung nehmen können vorausgeſetzt daß ſie das ſpezifiſche
Gewicht 1 hat Nun iſt nicht der ganze Raum eines Schiffes
nutzbar da ein Teil von Maſchinen Keſſeln und Kohlen
bunkern eingenommen wird nach Abzug des hierfür bean
ſpruchten Raumes bleibt die ſogenannte NettoRegiſterTon
nage übrig die für die Beladungsmöglichkeit maßgebend iſt
und die vielfach im Laufe des Krieges von England dadurch
erhöht worden iſt daß die Ladelinie höher gelegt wurde und
daß die Reelinge der Schiffe feſt ausgebaut wurden und ſo
das Oberdeck der Schiffe als Frachtraum dienen konnte Der
Dampfer Port Curtis würde zu gewöhnlichen Zeiten theo
retiſch bis zu 8500 Gewichtstonnen faſſen können daß er jetzt
ſogar noch darüber hinaus beladen war erklärt ſich aus der
immer drückender werdenden Frachtraumnot unſerer Gegner
England ſpielt va banque Jn Friedenszeiten iſt es ausge
ſchloſſen daß derartig beladene Schiffe ſelbſt bei ruhigſtem
Wetter über See fahren Kein Kapitän würde ſein Schiffer
patent und das ihm anvertraute Schiff ſowie ſeine Beſatzung
auf ſo leichtſinnige Weiſe aufs Spiel ſetzen keine Verſiche
rungsgeſellſchaft die Verſicherung eines ſolchen Schiffes über
nehmen und auch keine gewiſſenhafte Hafenbehörde ein ſol
ches Schiff auslaufen laſſen Lebensmittelnot treibt jetzt die
gre Seemacht der Welt zu ſolchen verbrecheriſchen Maß
nahmen

Tempi Modifikationen wichtige Momente Weiter war die
gut ausgefeilte Leiſtung Anna Enghardts als Serpina
die in allen charakteriſtiſchen Lagen natürlich und reizvoll
u und auch rein geſanglich vom kleinen Kammermuſik

rcheſter nicht unterdrückt unforciert wirken konnte und
beſonders ihre Hauptarie Der Gedanke an Serpina ſowie
ihrem Teile in dem an Wiederholungen reichen aber mit
ſchönen Stellen en Schlußduett Höhepunkte gab
ebenſo ſchuf Emil Fiſcher der abgeſehen von einigen zu
hoch liegenden Stellen geſanglich wie ſchauſpieleriſch eine
leich bedeutende Leiſtung die wieder echte humoriſtiſcheW chen ſprühen ließ hinlegte tragende Faktoren uch

die ſtumme Figur des Dieners fand in Alex Trott einen
zuverläſſigen in Mimtk und Gebärden bis in die Ver
mummungsſzene hinein geſteigerte gute Darſtellung Das
Werk fand auch heute eine verſtändnisvolle Aufnahme und
reichen Beifall eines vornehmen Sonntagspublikums

Bruno Heydrich

Der zerbrochene Krug t
Luſtſpiel in einem Aufzuge von Heinrich v Kleiſt

Wie dankbar man iſt nach ſo länger langer Pauſe
wieder das ſprühende Feuer dieſes echten dramatiſchen

berührt das Haus gleich bei den erſten Verſen dieſer genial

gleichen nur in den erleſenſten Meiſtern der hollän
Genremalerei findet Mehr Kleiſt möchte man nach dieſer
ausgezeichneten Aufführung des kleinen e piels
rufen Unter der zauberiſchen Berührung dieſes Dramatikers
blüht die Bühne auf gewinnt erſt den ihr ureigenen Sinn
lebendig zu ſein aus dem vollen Leben Geſtalten plaſtiſch
hinzuſtellen der Menſch iſt der letzte Sinn der Bühne
Ein v Tempo und gute Einzelleiſtungen gaben der

n rung Glanz und Farbe Leopold Sachſes
orfrichter Adam war eine fein durchdachte und prächtig auf

die Szene gebannte Charakterſtudie Die peinvolle Ver
legenheit des Richters der z mit allen erdenklichen Kniffen
ja Erpreſſungen aus dem Fuchseiſen in das der alte Fuchs
geraten iſt befreien will gelang vorzüglich Es gibt Dar
ſteller die die Geſtalt des Dorfrichters Adam ins Rein
Komiſche hinübexziehen Leopold Sachſe ging über dieſe
Auffaſſung die nur den Situationswitz ausſchöpft hinaus
Seine Darſtellung überſah nicht daß die für den Zuſchauer
beluſtigende Sitüation für den Betroffenen etwas Qual
volles ja geradezu Vernichtendes hat Und ſo vertiefte Leo
pold Sachſe den le Adam zu einer tragikomiſchen
Geſtaltung die den reichen Beifall verdient den ſie fand
Auch die übrigen Darſteller boten Erfreuliches Kurt
Wilcke war ein prächtiger r Rupprecht DoraDebicke eine ſehr zungenflinke rau Rull und auch Jrma
Grawi Eva Engen Teuſcher Gerichtsrat und Max
Monato Schreiber haben Anteil an dem ſchönen Erfolge
des kleinen Meiſterluſtſpiels Hans Natonek

Genius zu fühlen Der Flügelſchlag eines beſonderen Geiſtes

hingemalten Humoreske deren blühende Lebendigkeit d
di

Uraufführung einer Komödie am Dresdener Hoftheater
Aus Dresden wird uns geſchrieben Die erſte Urauf

führung am kgl Schauſpielhauſe hat die Frage aufgerollt ob
der deutſchen Bühne in dem Dresdener ſozialdemokratiſchen
Redakteur und Schriftſteller Robert Grötzſch ein neuer
Komödiendichter oder ein neuer Luſtſpieldichter entdeckt
worden iſt Grötzſch der bisher nur als Verfaſſer wertvoller
Novellen von perſönlichem kräftigen Humor bekannt war
hat dieſe S mit ſeinem erſten Stücke der dreiaktigen
Komödie Dyckerpotts Erben noch nicht endgültig zur Ent
ſcheidung gebracht Vorläufig hat der ſehr freundliche Er
folg dieſes Debüts der Freude Ausdruck gegeben eine ſtarke
und echte komiſche Begabung kennen gelernt zu haben
Robert Grötzſch hat eine prachtvolle Jdee für ſein erſtes Stück
gehabt das Teſtament eines ſonderbaren Kauzes von
Millionär ſetzt deſſen Hrund Strupp zum Univerſalerben ein
und nötigt die auf ein ſpäteres Erbe rechnenden Verwandten
bis zum Tode des Hundes gemeinſam in der Villa Dyckerpott
u leben unter der Tyrannei des biſſigen Köters und ſeiner
jochbezahlten Wärter und Schützer Ein luſtiges Jntrigenſpiel iſt damit unter dem harmlos dummen Philiſterpack ent

feſſelt Die Umriſſe der gut geſehenen Figuren ſind mit
ſicherem Stifte im Typiſch Komiſchen gelungen der menſch
liche Untergrund iſt dagegen etwas zu dürftig weggekommen
Eine glänzende Darſtellung ſicherte den Erfolg in Dresden

Die reichsdeutſche Uraufführung eines ungariſchen Luſtſpiels
Aus Frankfurt a M ſchreibt man uns Als erſte reichs

deutſche Bühne brachte die unſeres Schauſpielhauſes unter
Walter Brügmanns vorzüglicher Regie des Ungarn Franz
Herczeg recht flotte und feſſelnde Komödie Der Blaufuchs
eraus Das Stück iſt durch einen ſtellenweiſe ſehr friſchen
ialog a 7 und gab Maria Karſten Gelegenheit

ihr Können in der Wiedergabe moderner ſchöner Frauen
roll zur Entfaltung zu bringen Georg Lengbach fand in
dem Hausfreunde Tibur eine Rolle in der er die beſten und
wirkſamſten Seiten ſeiner Kunſt zeigen kann Eine ſehr
ſorgfältig herausgearbeitete Aufführung ſicherte Herczegs
ohne Fraen tolentvoller Arbeit einen ſchönen Erfolg

Trude Tandar das langjährige ausgezeichnete Mitg ed
unſeres Stadttheaters die neue Heroine des Hoftheaters in
Kaſſel begann ihre dortige Tätegkert als Medea und Beatrice
in Viel Lärm um Nichts Die noch junge Künſtlerin hatte
wie dem LokalAnz geſchrieben wird in be den Rollen einen
durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen Fräulein Tan
dar iſt aus der MarieSeebach Schule des Königl chen Schau
ſpielhauſes hervorgegangen

Alexander Moiſſi der nach dreijähriger Abweſenheit
aus engliſcher Kriegsgefangenſchaft als Austauſchgefangener

iſt hat ſich im Deutſchen Theater in Berlin als
nton in Büchners Dantons Tod den begeiſterten

Berlinern wieder vorgeſtellt Die Wiederſehensfreude
l äußerte ſich in Stürmen jubelnden Beifalls
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